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Feuchtgehölzkomplex nördlich von Priemen
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Vegetationseinheiten
Nelkenwurz-Erlen-Birkenbruchwald, Schwertlilien-Erlenbruchwald, Wasserschwaden-Erlenbruchwald, Brennessel-Kerbelflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05844

X

Der Feuchtgehölzkomplex befindet sich im Sohlental der Peene. Meist feuchte bis nasse degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. 
Das Biotop wird von Ufergehölzen der Peene und der anliegenden Torfstiche sowie von den Bracheflächen des aufgelassenen Polders 
umschlossen. Im Außendeichbereich hat sich ein Nelkenwurz-Erlen-Birkenbruchwald etabliert. Der Erlenbruch im Innendeichbereich wird 
durch Schwertlilien und Wasserschwaden charakterisiert. Auf dem Deich hat sich eine Brennessel-Kerbelflur etabliert. Das Biotop ist 
ungenutzt und ungefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Geum rivale

Alnus glutinosa Glyceria maxima Phragmites australis Urtica dioica
Iris pseudacorus

Crataegus monogyna Humulus lupulus Rhamnus cathartica Ribes rubrum
Alisma plantago-aquatica Angelica archangelica Anthriscus sylvestris Berula erecta
Caltha palustris Calystegia sepium Cardamine amara Carex acutiformis
Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Equisetum pratense Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galium palustre Valeriana officinalis Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Ranunculus acris Solanum dulcamara Symphytum officinale Thelypteris palustris


